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Bielefeld: 26-Jähriger in einem Studentenwohnheim bei Messerangriff verletzt 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
In einem Wohnheim des Studierendenwerks in Bielefeld kam es am Montagabend, den  
8 Juni 2026, zu einem schweren Messerangriff zwischen zwei Mitbewohnern. Nach bisherigen 
Erkenntnissen der Polizei leben das 26-jährige Opfer und der 23-jährige mutmaßliche Täter 
gemeinsam in einer Wohnung des Wohnheims. Vor der Tat soll es zwischen den beiden Män-
nern zu einem Streit gekommen sein.1 
 
Im Verlauf dieser Auseinandersetzung soll der 23-Jährige seinem Mitbewohner mit einem 
Messer mehrere Stichverletzungen zugefügt haben. Nachbarn wurden durch Schreie auf den 
Vorfall aufmerksam und verständigten daraufhin die Polizei. Der 26-Jährige erlitt schwere Ver-
letzungen, die zeitweise sogar als lebensbedrohlich eingestuft wurden. Er wurde umgehend in 
ein Krankenhaus gebracht und medizinisch versorgt.2 
 
Die Polizei leitete unmittelbar nach dem Angriff Ermittlungen ein und richtete aufgrund der 
Schwere der Tat eine Mordkommission ein. Der mutmaßliche Täter unmittelbar nach der Tat 
noch am Tatort vorläufig festgenommen. Anschließend wurde er einer Ermittlungsrichterin am 
Amtsgericht Bielefeld vorgeführt. Diese ordnete am Nachmittag Untersuchungshaft gegen den 
23-Jährigen an. Die Staatsanwaltschaft wirft ihm versuchten Mord sowie gefährliche Körper-
verletzung vor.3 
 
 
Der Minister der Justiz hat die Kleine Anfrage 8274 mit Schreiben vom 16. Juli 2026 namens 
der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Minister des Innern beantwortet. 
 
 
1. Wie ist der aktuelle Sachstand der polizeilichen und staatsanwaltschaftlichen Er-

mittlungen zu dem oben beschriebenen Vorfall? (Bitte Tathergang sowie Straftat-
bestände aufschlüsseln.)  

 

 
1 Vgl. https://www1.wdr.de/nrw/bielefeld/studentenwohnheim-messerangriff-bielefeld-100.html. 
2 Ebenda. 
3 Ebenda. 
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Die Leitende Oberstaatsanwältin in Bielefeld hat mir unter dem 30.06.2026 im Wesentlichen 
berichtet, der mit der Kleinen Anfrage an-gesprochene Sachverhalt sei Gegenstand noch an-
dauernder Ermitt-lungen wegen versuchten Mordes in Tateinheit mit gefährlicher Kör-perver-
letzung. Der Beschuldigte, der sich in Untersuchungshaft befin-de, habe nach derzeitigem Er-
mittlungsstand am 08.06.2026 in der ge-meinsamen Küche ihrer studentischen Wohngemein-
schaft mehrfach auf den Geschädigten, der sich zu diesem Zeitpunkt keines Angriffs versehen 
habe, mit einem Küchenmesser – zunächst von hinten – eingestochen.  
 
 
2. Welche polizeilichen Erkenntnisse sind über den Tatverdächtigen bekannt? 
 
Der Beschuldigte ist bisher nicht polizeilich in Erscheinung getreten. 
 
 
3. Welche Vorstrafen hat der Tatverdächtige? (Bitte chronologisch auflisten.) 
 
Dem in der Antwort zu Frage 1 bezeichneten Bericht zufolge ist der Be-schuldigte ausweislich 
seines Bundeszentralregisterauszuges bisher strafrechtlich nicht in Erscheinung getreten.  
 
 
4. Über welche (Mehrfach-)Staatsangehörigkeiten verfügt der Tatverdächtige? (Bitte 

Vornamen bei einem deutschen Tatverdächtigen nennen.) 
 
Ausweislich des in der Antwort zu Frage 1 bezeichneten Berichts ist der Beschuldigte indischer 
Staatsangehöriger. 
 


